
26 |  www.kn-aktuell.de Nr. 7+8 |  Juli/August 2014

EVENTS

Diejenigen, welche noch den fach-
lich sowie organisatorisch per-
fekten EOS-Kongress von Reyk-
javik in Erinnerung hatten, wurden
beimdiesjährigen Meeting in War-
schau sicherlich enttäuscht. So
hätten dem wissenschaftlichen
Programm zweifellos ein paar
mehr spannendere Themen sowie

hochkarätige Referenten gut ge-
tan und der in verschiedenen Räu-
men untergebrachten Industrie-
messe ein wenig mehr Übersicht-
lichkeit. Gern hätte die Autorin
dieses Beitrags an dieser Stelle
auch die abschließenden Teilneh -
merzahlen präsentiert, doch selbst
Wochen nach Kongressabschluss
konnten die Organisatoren diese
nicht benennen, da man immer
noch fleißig am Auszählen sei.
Nun, auch diese Aussage fügt sich
irgendwie ins Gesamtbild des dies-
jährigen Events. 

Wissenschaftsprogramm

Einen sehr interessanten Vor-
trag zeigte Prof. Dr. Mark Hans
aus den USA. Er sprach zum
Einsatz von DVTs für die kiefer -
orthopädische Behandlungspla-
nung und zeigte anhand von kli-
nischen Fällen, wo ihm diese in
den letzten zehn Jahren eine
Hilfe gewesen waren und wa-
rum. Manche Behandlungsent-
scheidungen würden einfach ei -
ne genaue Kenntnis der kranio-
fazialen Anatomie erfordern, so
Hans, welche mithilfe konven-
tioneller Röntgenaufnahmen
nicht erfasst werden. So könne
sich ein DVT für den Kieferor-
thopäden u.a. als hilfreich er-
weisen bei Therapieentschei-
dungen bzgl. Bogenexpansion,
GNE oder Extraktion bleiben-
der Zähne. 
Einen exzellenten Überblick hin-
sichtlich der Stabilität von Tief-
bissen lieferte Prof. Dr. Greg J.
Huang (Seattle/USA). Dabei wid-
mete er sich Fragestellungen wie
„Was passiert mit einem unbe-
handelten Tiefbiss?“, „Bieten un -
terschiedliche Behandlungsan-
sätze auch unterschiedliche The-
rapieeffekte?“, „Können wir die
untere Gesichtshöhe beeinflus-
sen?“ und „Stabilität –Risikofak-
toren für einen Relapse“.
Sein Resümee: Frage 1:
Einige, vielleicht sogar
die meisten der unbehan-
delten Tiefbisse, verbes-
sern sich im Laufe der
Zeit. Frage 2: Wahrschein-
lich nicht. Frage 3: Unser
Vermögen, die untere Ge-
sichtshöhe zu beeinflus-
sen, scheint doch begrenzt zu sein.
Und Frage 4: Einigermaßen sta-
bile Ergebnisse, jedoch kaum wis-
senschaftliche Belege dafür, was
die Stabilität behandelter Tief-
bisse verbessert bzw. einen Re-
lapse beeinflusst. 
Ebenfalls sehr interessant der
Beitrag von Prof. Dr. Junji Suga-

wara (Sendai/Japan), der wie ge-
wohnt zumThema „Surgery First“
sprach und dabei das aktuell ver-
wendete Behandlungsprotokoll
sowie Pro und Kon tra dieses
Therapieansatzes erläuterte. Für
den Einsatz dieser Methode spre-
chen laut Sugawara viele Grün -
de, z.B. dass der Patient das Ti-
ming des kieferchirurgischen
Einsatzes bestimme, die faziale
Deformität sofort korrigiert wür -
 de, Zahnbewegungen nach dem
chi rurgischen Eingriff beschleu-
nigt sein können, eine kürze re
Gesamtbehandlungszeit als bei
konventionellem Behandlungs-
ansatz erreicht wür de oder das
Therapieziel genau wie vorher-
gesagt um gesetzt würde. Dage-
gen würde hingegen sprechen,
dass die Okklusion nicht als
Führung für die festgelegten Be-
handlungsziele verwendet wer-
den könne und dass es schwierig
sei, die Okklusion direkt nach
dem chirurgischen Eingriff sta-
bil zu halten.  
Sehr sehenswert auch die Vor-
träge von Prof. Dr. Benedict Wil-
mes (Düsseldorf) sowie Dr. Björn
Ludwig (Traben-Trarbach) zur
skelettalen Verankerung. Wäh-
rend ProfessorWilmes zeigte, wie
Miniimplantate als temporärer
Zahnersatz für fehlende Front-

zähne bei Jugendlichen
eingesetzt werden kön-
nen, sprach Dr. Ludwig
über die aktuelle Rolle
des klinischen Einsatzes
skelettaler Verankerung.
Dabei betonte er, dass
Miniimplantate und Mi-
niplatten zwar ein wun-
derbares Tool seien, wel-

ches Verankerungen in Fällen
ermöglichte, die sich vorher als
absolut schwierig dargestellt hat-
ten. Dennoch müssen vor deren
Einsatz stets biologische (und
ästhetische) Prinzipien Berück-
sichtigung finden (biologisch
angemessen und physiologisch
stabil).  

Industriemesse

Nur wenige Wochen nach dem
AAO-Jahreskongress hielten sich
die Neuheiten der Dentalindus-
trie verständlicherweise in Gren-
zen. Dennoch sei im Folgenden
auf einige Produkte eingegangen. 
OrthoSnap – eine seit ca. zehn Jah-
ren existierende amerikanische
Firma mit Sitz in New York (euro-
päischer Vertrieb über Ortho -
Snap Corp. Neuwied) stellte das
OrthoSnap® Alignersystem vor.
Dabei wird das Set an Korrektur-
schienen nicht wie bei anderen
Alignersystemen (Einscannen

der Originalmodelle, Erstellen
virtueller 3-D-Modelle, 3-D-Druck
der Modellvorlagen…) erstellt,
sondern mithilfe eines patentier-
ten „dynamic model“. Das heißt,
alle Aligner werden auf Grund-
lage des Abdrucks der ursprüng-
lichen Dentition bzw. des darauf-
hin erstellten physikalischen,
„dynamischen Modells“ erstellt.
Die einzelnen Zähne werden da-
bei mithilfe von Pins sowie eines
3-D-Softwareprogramms auf dem
Modell bewegt (ein Bewegungs-
schritt entspricht 0,25mm, 5° Nei-
gung, 5° Rotation), wobei auch
aufgeklebte Aktivatoren und At-
tachments zur Anwendung kom-
men. Die Aligner werden dann
jeweils nach dem einzelnen Be-
wegungsschritt über dem Modell
tiefgezogen. Mithilfe des Ortho -
Snap® Systems können laut Her-
stellerangaben körperliche Zahn-
bewegungen, apikale Korrektu-
ren der Wurzelpositionen, Extru-
sionen, Intrusionen, Neigungen
sowie Rotationen realisiert wer-
den. Entwickler ist der amerika-
nische Kieferorthopäde Dr. Yan
Pogorelsky.  
Ab Januar 2015 sind orthocaps®

Schienen (Fa. Ortho Caps) mit Fric-
tion Pads erhältlich. Dabei han-
delt es sich um neue unauffällige
Attachments, die aufgrund ihrer
strukturierten Oberfläche die Rei-
bung zwischen der inneren Alig-

EOS-Kongress in Warschau
Zum 90. Mal fand vom 18. bis 22. Juni 2014 der Jahreskongress der European Orthodontic Society (EOS) statt. Kieferorthopäden aus aller Welt 

informierten sich vier Tage lang über die Neuheiten ihres Fachgebiets. Ein Bericht von Cornelia Pasold.

Vom 18. bis 22. Juni 2014 fand in Warschau der 90. Kon-
gress der European Orthodontic Society statt. Veran-
staltungsort war der Kultur- und Wissenschaftspalast
– ein riesiger Komplex, welcher Mitte der 1950er-
Jahre erbaut wurde. Das 231m hohe Gebäude, ein
Geschenk der damaligen Sowjetunion an Polen, war
ursprünglich nach Josef Stalin benannt worden, was
ihm im Volksmund den Spitznamen „Stalinstachel“
oder „Stalins Rache“ einbrachte. (Fotos: Pasold)

Der im Baustil des sozialistischen Klassizismus errichtete Kultur- und Wissenschaftspalast beherbergt u.a. Kinos, Theater und Museen. Aufgrund der Größe der Kongresshalle wirkten die Teilnehmer in den Sitzbänken wie verloren.

Die Themenpalette der wissenschaftlichen Vorträge umfasste u. a. „Dentofaziale Fehlbildungen“, „Retention
und Relapse“ oder „Klinische Fortschritte in der KFO“. Im Bild: Prof. Dr. Mark Hans aus Cleveland/USA, der zum
Thema „DVTs in der KFO-Behandlung“ sprach.

Ebenfalls aus den USA angereist war Prof. Dr. Greg Huang (University of Washington/Seattle), welcher zur 
„Korrektur und Stabilität von Tiefbissen“ referierte.

EOS-Kongress
[Bildergalerie]
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nerschicht und dem Zahn erhö-
hen und somit die mechanische
Effizienz der Kraftübertragung
verbessern. Bereits auf Wunsch
erhältlich, und zwar seit Anfang
dieses Jahres, ist der sogenannte
Treatment Evaluation Re-
port. Hierbei wird dem

Kieferorthopäden nach Abschluss
einer Behandlungsphase ein de-
taillierter Statusbericht zum Ver-
lauf des jeweiligen Patientenfalls
gegeben, bei dem durch Überlage-
rung der gewünschten Soll-Situ-
ation nach den ersten acht Alig-
nern und der tatsächlichen Ist-Si-
tuation eine genaue Auswertung
und Kontrolle des Zwischenbe-
fundes realisiert werden kann. 

American Orthodontics präsen-
tierte den seit März erhältlichen
TANZOTM Copper-NiTi-Bogen,
welcher im eigenen Werk produ-
ziert wird und mit oder ohne vor-
installierten Stopps erhältlich ist.
Der in der Bogenmitte mit dem
Firmenlogo versehene Draht wird
in drei verschiedenen Bogenfor-
men (Natural Arch Form I, Natu-
ral Arch Form III sowie VLP Arch
Form) sowie diversen Dimen-

sionen als Mid-Force- oder Low-
Force-Variante angeboten. Des
Weiteren zeigte gleiche Firma die
erstmals zum AAO vorgestellte
Klasse II-Apparatur PowerScopeTM,
welche ohne Labornotwendigkeit

direkt am Stuhl eingesetzt wer-
den kann und laut Hersteller
absolut leicht handhabbar ist.

Das Gerät wird von Bogen zu Bo-
gen eingebracht, wobei ein spe-
zieller Sechskant-Schraubendre-

her erforderlich ist. Es verfügt
über einen 18-mm-Tele -

skopmechanismus mit integrierter
260-g-NiTi-Feder sowie über ein
spezielles Kugelgelenkdesign für
maximale laterale Bewegung, ver-
besserten Tragekomfort und hö-
here Patientenakzeptanz. Und ei -
ne dritte Neuheit genannten Un ter -
nehmens: Seit April ist das ästhe-
tische Empower® Clear Bracket
auch für den UK (5-5) erhältlich
(MBT .022� ohne Haken, seit Juni
MBT .022� mit Haken).  
Ormco zeigte die zweite Gene -
ration seines DamonTM Clear Bra-
ckets (DamonTM Clear2), welches
ab sofort verfügbar ist (begonnen
wird mit den Brackets OK 3-3).
Es ermögliche aufgrund seines
extrem präzisen Slots im Ver-
gleich zum Vorgänger eine noch
bessere Rotations- und Torque-
kontrolle für ein äußerst genaues
Finishing und noch schnellere Be-
handlungen. Sowohl Clip als auch
Bracketkörper sind aus kristall-
klarem polykristallinen Alumi-
niumoxid (PCA) gefertigt, wel-
ches laut Herstellerangaben re-
sistent gegenüber Verfärbungen

sei. Auch beim DamonTMClear2
findet sich die patentierte Spin-
TekTM Slide-Technologie für das
einfache Realisieren von Bogen-
wechseln. Eine weitere Neuheit am
Ormco-Stand stellte das DamonTM

custom (InsigniaTM) System dar.
Damit können DamonTM-Brackets
ab sofort mit der vom Behandler
gewünschten und dem individu -
ellen Fall entsprechenden Pre -
scription (gängige, existierende
oder eigens modifizierte Prescrip-
tions) bestellt und bezogen wer-

den, wobei weder ein digitales
Set-up noch eine Software er-

forderlich sei. Des Weiteren konn-
ten die Messebesucher das Hand-

ling des in 2013 vorgestellten
LYTHOS Scanners prüfen. Die
im STL-Format verfügbaren
Daten werden hierbei in eine

Cloud geladen und der Anwen-
der entscheidet, wofür er die se ver-
wenden will: für die Erstellung 
di gitaler Modelle (DigiCastTM), die
Herstellung kieferorthopädischer
Behandlungsapparaturen im La-
bor (AOA Lab appliances) oder
Weiterverarbeitung der STL-Da-
ten und Herstellung eigener Ap-
paraturen im Eigenlabor. Die Fer-
tigung individualisierter Brackets
und Bögen auf Grundlage eines
digitalen Set-ups (InsigniaTM Ad-
vanced Smile Design) oder für
Insignia ClearguideTM (Aligner).
Seit ca. drei Monaten ist die
zwei te Generation des ästheti-
schen phantomTM Lingualbra-

ckets (phantomTM 2.0 hybrid) beim
schwedischen Dentalanbieter
Gestenco erhältlich. Dieses ist et-
was kleiner als sein Vorgänger
und verfügt nun über eine Kera-
mikbasis, wodurch es noch stabi-
ler ist. phantomTM Brackets sind
selbstligierend und mit einem aus
Polymer gefertigten Verschluss-

mechanismus sowie einem ent-
fernbaren Positionierungsguide
für die direkte Klebetechnik aus-
gestattet, welcher ein korrektes
Platzieren am Zahn gewährleis-

ten soll. Mit der zweiten Gene -
ration ist zudem ein Starterkit
erhältlich. Eine weitere Neuheit
gleicher Firma stellen die VogueTM

Fashion-Brackets dar. Die in ver-
schiedenen Prescriptions bezieh-
baren Standardmetallbrackets
sind zur Patientenmotivation mit
drei verschiedenen Bracketbody-
Formen ausgestattet – stern-, blu-
men- sowie herzförmig. Zudem

stellte Gestenco einen neuen Wan-
genhalter für Intraoralaufnahmen
namens Thomas vor. Dessen seit-
liche Aussparungen sind beson -
ders tief gewählt, um auch den
Seitenzahnbereich problemlos
darstellen zu können. 
Bei FORESTADENT konnten die
Messebesucher u.a. zwei neue
Designvarianten des 2D® Lin-
gual Bracketsystems kennenler-
nen. Die sogenannten Large Twin
Brackets sind besonders breit ge-
staltet und weisen einen vergrö-
ßerten Abstand zwischen den bei-
den Clips auf, wodurch eine noch
bessere Kontrolle von Rotation,
Angulation und Nivellieren ge-
währleistet werden könne. Sie
sind als Large Twin mit zusätzli-
chem großen Haken auf der gin-
givalen Seite (z.B. für Elastikket-
ten) sowie als Large Twin 2D®

Plus Version mit gingivalem Ha-

ken (Applizieren von Torque an
Einzelzähnen) erhältlich. Zudem
wurde am gleichen Stand eine
Vorschau auf OrthoEasy® PAL ge-
währt. Hierbei handelt es sich um
eine neue Variante des bekann-

ten Minischraubensystems,
welche speziell für den pala-

tinalen Einsatz entwickelt
wurde und vo raus sicht -
lich noch dieses Jahr lie-
ferbar sein wird. Der Kopf

des OrthoEasy® PAL Pins
weist statt des bisherigen

Kreuzslots ein Innengewinde
auf, sodass die mittels skelet-

taler Verankerung zu fixieren-
den Apparaturen einfach aufge-
setzt und mithilfe einer kleinen
Halteschraube am Schrauben-
kopf befestigt werden können. 
Promedia bietet für sein reversibles
Kopplungssystem OrthoLox eine
neue Patrizen-Form mit 1,5mm
Durchgangsloch an, mit deren
Hilfe Dehnschrauben der Firmen
FORESTADENT oder DENTAU-
RUM bei der Gaumennahterwei-
terung besser verarbeitet werden
können. Mussten die Lastarme
der Dehnschrauben vorher unter
großem Aufwand zum Löten oder
Lasern seitlich an den Patrizen fi-
xiert werden, können die neuen
Patrizen einfach auf die 1,5mm
Lastarme aufgeschoben und dann
mit geringem Aufwand verlötet
oder angelasert werden. 

Ausblick

Der nächste Jahreskongress der
European Orthodontic Society
wird vom 13. bis 18. Juni 2015 
in Venedig/Italien stattfinden. 
Tagungspräsident wird Prof. Dr.
Antonio Miotti sein. 

Friction Pad (Fa. Ortho Caps).

Im Rahmen der Diskussionsrunden nutzten einige Teilnehmer die Möglichkeit, Fragen an die
Referenten zu richten.

Rund 80 Aussteller aus aller Welt stellten ihre Produktneuheiten im Rahmen der parallel stattfindenden Industriemesse vor.

OrthoLox mit neuer Patrizenform (Fa. Promedia).

2D® Large Twin Brackets (Fa. FORESTADENT).

phantomTM 2.0 hybrid (Fa. Gestenco). VogueTM Fashion-Bracket (Fa. Gestenco).

DamonTM Clear2 (Fa. Ormco).
TANZOTM Copper-NiTi-Bogen (Fa. American Orthodontics).


